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Liliergmg der Handweberel?
Die letzten Erhebungen über den Stand der Hand¬

webereien in Schlesien haben ergeben , daß dieser ehe¬
mals blühende Industriezweig allmählich völlig seinem
Untergänge entgegengeht . Während noch im Jahre
1895 die Anzahl der Webstühle 4115 und die Anzahl
der gefertigten Stücke 220 000 betrug , war zehn
Jahre später die Anzahl der Webstühle um 50 Pcoz .
auf 2248 und die Anzahl der gefertigten Stücke gar
aus ein Drittel , nämlich auf rund 83 000, zurückge-
gangen . In jedem und auch folgenden Jahre war der
Rückgang wieder recht erheblich , jo daß im letzten
Jahre 1910 nur noch 1634 Webstühle gezählt werden
konnten, auf denen rund 39 600 Stücke gefertigt wur¬
den. In den letzten fünf Jahren ist also wiederum
ein Rückgang an gefertigten Stücken um rund 50
zu verzeichnen gewesen . In den letzten 15 Jahren ist
der gesamte Stand der gefertigten Stücke von 220 000
auf 39 600 zurückgegangen . Es fand also ein Rück¬
gang von mehr als 180 000 Stücken statt . Dagegen
entwickelte sich die mechanische Weberei in diesen
Jahren immer mehr . Im Jahre 1900 gab es 18
mechanische Webereien in Schlesien mit 2871 Web¬
stühlen , an denen 2560 Personen beschäftigt waren .
Jetzt ist die Anzahl der beschäftigten Personen um rund
1000 und die Zahl der mechanischen Webstühle um
S00 Stück gestiegen . Auch die Handproduktion eines
einzelnen Webers ist bedeutend zurückgeganqen . Wäh¬
rend im Jahre 1895 die durchschnittliche Produktion
eines Webers 65 Stück betrug , umfaßte sie im Jahre
1905 nur noch 38 Stück und im Jahre 1910 gar nur
24,8 Stück . Mit Handweberei waren im letzten Jahre
2700 Personen beschäftigt . Es sind bereits mehrfach
staatliche Maßnahmen zur Unterstützung der Hand¬
weber in Schlesien und anderen Bezirken getroffen
worden . So wurde z . B . bestimmt , daß mehrere Lie¬
ferungen der Armee - und Marineverwaltung nur in
Stoffen aus Handwebereien bestehen dürften . Trotzdem
scheint der Rückgang der Handwebereien nicht aufge¬
halten werden zu können .

Ae EnstMlmig der Lebensver¬
sicherung in Deutschland.

Der gewaltige Aufschwung der deutschen Volkswirt -
schast kommt u . a . auch in der außerordentlichen Zu¬
nahme der Lebensversicherungen zum Ausdruck . Die
folgenden uns zur Verfügung gestellten Zahlen¬
angaben beziehen sich nur auf das Todesfallversiche¬
rungsgeschäft der inländischen Lebensversicherungs -
Gesellschaften.

Geschäftserciebnis bei
sämtlichen Gesellschaften

Mk .
N9V0 559 915583

Zugang an neuen Versicherungen . <1905 770 508 374
11910 1197 554906
lisoo 109080217

Abgang durch Tod und Ablauf . . (1905 148 707 374
11910 197 446 645
11900 147 010 850

Abgang durch Aufgabe u . Rücftauf <1905 185 286124
11910 266 509808

Am Jahresschluß blieben insgesamt EN
versichert(Versicherungsbestand ) 10 665 004 631

Jahreszunahme des Versicherungs- EN
bestandes (reiner Zuwachs) . .

294 756 784
407 905 557
687 164385

Der Bestand an den ehemals beliebten lebensläng¬
lichen oder den bis zum 85 . oder 90 . Lebensjahre
laufenden langen Todesfallverficherungen geht von
Jahr zu Jahr zurück . Dieser Rückgang hängt u . a .
jedenfalls mit der Erkenntnis zusammen , daß eine
Todesfallversicherung im Greisenalter meist ihren ur¬
sprünglichen Wert verliert und dem Versicherten zur
Last fällt .

Wutsche Vahlbekrachkungen .
Don den 15 Reichstagswahlbezirken befinden sichvier im deutschen Besitz: 1 . Fraustadt -Lissa (1907 :

8693 deutsche und 3845 polnische Stimmen ), 2 . Czar -
nikau-Filehne -Kolmar (1907 : 19 602 deutsche und
8841 polnische Stimmen ) , 3 . Bomst -Meseritz (1907 :
13172 deutsche und 8427 polnische Stimmen ) ,4 Vromberg Stadt und Laich (1907 : 17 593 deutscheund 8027 polnische Stimmen ) . Bei Einigkeit aller
Ätschen Parteien ist keiner dieser Wahlkreise ge¬fährdet. Dagegen ist es leicht möglich , auch noch die
Wahlkreise Schubin -Znin -Wirsitz (1907 : 11213 deut -
M und 11912 polnische Stimmen ) und Samter -« irnbaum -Schwerin -Obornik (1907 : 13 986 deutscheund 15 234 polnische Stimmen ), die die Polen beider letzten Wahl nur mit der größten Anstrengung)u behaupten imstande waren , für das Deutschtum3u erobern . Im Wahlkreise Schubin -Znin -Wirsitzwird allerdings auf eine größere Wahlbeteiligung ,"w im Jahre 1907 schon 95,7 ^ betragen Hot, kaum
berechnet werden dürfen . Aber der Zuwachs der
deutschen Stimmen durch die fruchtbare Tätigkeit der
Anstedlungskommission wird hier voraussichtlich den
?Nchlaggebenden Faktor zugunsten des Deutschtumswlden, wenn die Polen in den Wählerversammlungen
io» behaupten , daß sie noch mit einer Mehrheit von

hoffen
E (9«Sen 700 im Jahre 1907) zu siegen

-ösd übrigen 9 Wahlkreise sind für die Deutschenussichtlos. Am günstigsten davon stehen der Wahl¬kreis Posen Stadt und Land mit (1907 ) 13 442 deut-
gegenüber 21231 polnischen Stimmen und der

Wahlkreis Hohensalza - Strelno -Mogilno (1907) mit" Züschen gegenüber 17 921 polnischen Stimmen ,
ungünstigsten ist das Verhältnis in Adelnau -

Zsrowo -Schildberg , wo 1907 den 17 877 polnischen^ "uuien nur 5678 deutsche gegenüberstanden . Wie

das polnische Provinzialkomitee zu unserer Genug¬
tuung konstatiert , war gerade in den Wahlkreisen ,
wo deutsche Abgeordnete gewählt worden sind, die
Wahlbeteiligung am größten . Sie betrug im Wahl¬
kreis Bromberg Stadt und Land 92,5 A , Bomst -
Meseritz 89,2A , Lissa -Fraustadt 88,5 ?L und Kolmar -
Czarmkau - Filehne 87,9 während die durchschnitt¬
liche Beteiligung in der ganzen Provinz 87,7 be¬
tragen hat . Wenn die Wahlbeteiligung der Deutschen
bei den bevorstehenden Reichstagswahlen nicht zurück¬
geht , sondern , was zu erwarten ist , noch eher Zu¬
nahmen wird , dann kann also als sicher gelten , daß
mindestens eins , wenn nicht gar zwei Reichstags¬
mandate den Polen entrissen werden können . Voraus¬
setzung ist aber , daß das entschlossene und einige Bor¬
gehen aller Deutschen trotz der im Augenblick vor¬
handenen Gegensätze und Spannungen bald durch¬
aus gesichert wird !

VIH . Deutsche yakionalkonsereuz zur
iurerualwrmlen VMWsung des

Mdchenhaudels.
Karlsruhe , 11 . Okt . Die für Karlsruhe auf die Tage

des 11 . und 12 . Oktober anberaumte 8. deutsche Na -
tionalkonferenz zu internationaler Bekämpfung des
Mädchenhandels wurde gestern abend mit einer
öffentlichen Sitzung , der am Nachmittag eine
Vorstandssitzung vorangegangen war , eingeleitet , die
sich eines starken Besuchs , vornehm !, aus der Frauen¬
welt , zu erfreuen hatte . Zu der Versammlung hatten
sich u . a . eingefunden : Exz . o . Chelius , Exz.
v . Baba , Minister v . Bodman , Fürstin Erbach ,
Oberbürgermeister Siegrist , Polizeidirektor
Schaible u . a . m.

Der Vorsitzende Wirk ! . Geh . Rat E— v . Dirk -
sen eröffnet « die Sitzung . Er wies in seinen ein¬
leitenden Worten darauf hin , wie selbst in unserem
polizeilich so wohl geordneten Staate der Mädchen -,
der Menschenhandel existiere . Man sollte es nicht
für möglich halten , daß dies heute bei vielen noch
Kopfschütteln erregt ; in unserem Zeitalter der Hu¬
manität wird der ernsten Frage des Mädchenhandels
Mißtrauen und Unglauben entgegengebracht . Zweck
dieser Versammlung ist nun , die Zweifel zu beheben ,
durch Zahlen und Darlegungen zu beweisen , daß in
der Tat noch Zustände bestehen , die dringend der
Bekämpfung bedürfen . Der Vorsitzende gab sodann
in kurzen Zügen ein Bild der Bewegung , die
noch jungen Datums ist und ihren Ausgang von Eng¬
land nahm . Der große Vorteil der Bewegung ist,
daß dem internationalen Verbrechen und Unwesen
des Mädchenhandels eine internationale Or¬
ganisation der Staaten aegenübersteht . Bis
jetzt haben vier internationale Kongresse und acht
nationale Kongresse (einbegriffen des jetzigen in Karls¬
ruhe ) getagt . Die Vorteile der Bewegung sind darin
zu sehen , daß in den beteiligten Ländern Zentral¬
stellen geschaffen wurden , welche die teilnehmenden
Staaten in die Lage versetzen , direkt untereinander
ohne diplomatische Wege miteinander zu verkehren ,
daß die Nachrichten über die Mädchenhändler unter
den betreffenden Staaten ausgetauscht werden , daß für
die Auslieferung , Aburteilung der Händler Sorge ge¬
tragen und für die Heimschasfung der Opfer Erleichte¬
rungen geschaffen werden . Das Netz ist über die
ganze Welt so ausgelegt , um es zu ermöglichen , den
sehr verschlagenen Händlern auf die Spur zu kom¬
men und sie in das Netz der Justiz zu verstricken .
Die Mädchenhändler sind Verbrecher der schlimmsten
Sorte , die den sittlichen Ruin von Hunderten , ja tau¬
senden von Mädchen auf dem Gewissen haben . Auch
Süddeutschland könnte an der Arbeit teil¬
nehmen . Bei allem was wir erreicht haben , ist noch
so viel zu tun , denn es handelt sich nicht nur um
den reinen Mädchenhandel , sondern um eine Reihe
anderer Fragen , wie Animierkneipen , Bordelle , Fra¬
gen von allgemeinem menschlichen und sittlichen In¬
teresse.

Ueber den jetzigen Stand der Bewegung
gab sodann Major a . D . Wagener die nötige Auf¬
klärung , indem er hierbei besonders auf die Be¬
kämpfung der Bordelle abhob . So lange
es Bordelle gäbe , so lange existierten Mädchen¬
händler , da die Bordelle ohne die Händler nicht aus -
kommen können . Deshalb sei es nötig , unter allen
Umständen auf die Beseitigung der Bordelle hin¬
zuarbeiten . nicht nur in Deutschland , sondern in der
ganzen Welt . Sehen wir uns aber um , so müssen
wir bemerken , daß Deutschland auf dem
besten Wege ist , ein recht unsittliches
Land zu werden . Auf zwei Gebieten haben wir
die unterste Stufe erreicht , auf dem Gebiet der Homo¬
sexualität und dem der Pornographie . Redner be¬
leuchtet nun die Stellung von Staat und Polizei¬
organe zu den Bordellen , weist nach wie die Theorie
für , dis Praxis gegen die Bordelle ist, und wie wenig
die hygienischen Gründe , die zugunsten der Bordelle
angeführt werden , stichhaltig sind . Damit Baden
an dem Kampfe mithelfe , soll im Großherzogtum ein
Zweigkomitee gegründet werden .

Als weiterer Redner betrat Monsignore Dr .
Werthmann das Rednerpult , um über die
katholische Caritas im Großherzogtum Baden
und ihr Kampf gegen die Unsittlichkeit zu sprechen.
Die katholische Caritas übt eine vorbeugende Für¬
sorge aus , sie hält schirmend und schützend die Hand
über die Mädchen in der Heimat , auf der Reise und
in der Fremde . Da ist zunächst der Mädchen¬
schutzoerein , der schon durch seine Plakate in
den Wartesälen und Eisenbahnkoupees die reisenden
Mädchen warnt und aufklärt . 20 Jahre nach dem
1877 gegründeten protestantischen Verein der Freun¬
dinnen junger Mädchen , wurde der katholische Mäd¬
chenschutz gegründet , der sich heute über das ganzeLand verteilt . Seine Hauptaufgabe ist die Bahn¬
hof m i s s i o n , in der z. B . in Karlsruhe 18 Damen
tätig sind, vorab in der Zeit des Quartalwechsels . Die
Generaldirektion der bad . Staatseisenbahnen unter¬
stützt die Arbeit , indem sie den betr . Helferinnen freien

Eintritt zum Bahnsteig gewährt . Auch andere Ver¬
eine haben sich dem Mädchenschutzverein angegliedert ,
so die sozialen Standesvereine , wie die
Dienstboten -, Arbeiterinnen - und Ladnerirmen -Bereine
und der Schutzverein für italienische Arbeiterinnen .
Die Caritas geht den Verirrten nach, um den Mäd¬
chen wieder emporzuhelfen . Die Damen der ersten
Gesellschaft arbeiten an unserem Werk , das Schutz und
Rettung bringen will den sittlich gefährdeten Mädchen
und Frauen und der verwahrlosten Jugend . Die
katholische Caritas will mithelsen an dem Kampf
gegen die Unsittlichkeit und an demjenigen gegen den
Mädchenhandel .

Die Mädchenfürsorge der Inneren Mis¬
sion in Baden besprach Pastor Günther . Auch
in Baden finden sich Bundesgenossen für den Kampf
gegen die Unsittlichkeit : auch die Innere Mission will
mitkämpfen , wie es u . a . in Baden der Frauen -Ver -
ein tut . Der Referent kam in seinen Darlegungen zu¬
nächst auf die evang . Bahnmission und dann auf die
Erziehungsanstalt Breiten zu sprechen , in der zur¬
zeit 70 bis 80 der tiefgesunkensten Mädchen im Alter
von 14 bis 50 Jahren unterqebracht sind . Man darf
sich hier allerdings keinen Illusionen auf das völlige
Gelingen der Arbeit hingeben , dennoch ist sie nicht
vergeblich , denn es gelingt , ein Drittel der Insassen
zu neuen Menschen zu machen . Redner rühmt sodann
die Arbeit der freiwilligen Kräfte , die nicht ohne Er¬
folg sind . Auch die Innere Mission ist im Kampf
gegen die Prostitution nicht untätig gewesen .
In der Bewegung der Aufhebung der Bordelle ist
die Innere - Mission in erster Linie beteiligt . Der Zu¬
stand bezüglich der Bordelle , wie er sich heute dar¬
stellt , ist unhaltbar . Schlechter , wie es heute ist , kann
es nicht mehr werden . Wir müssen den Versuch
machen , etwas neues an die Stelle des alten zu setzen .
Die Not unserer Schwestern ist auch unsere eigene
Not . Wir müssen an die Rettungsmöglichkeit glauben ;
mit Gottes Hilfe und Kraft werden wir siegen .

Bevor in die Debatte über die Vorträge eingetreten
wurde , nahm der Vorsitzende die Gelegenheit wahr ,
den Rednern für ihre klaren und sachlichen Aus¬
führungen Dank auszusprcchen .

In der Diskussion ergriff zunächst der General¬
sekretär des Deutschen Sittlichkeitsvereins , Lic .
Bahn , das Wort , der besonders die Gefährlichkeit
der Bordelle beleuchtete und ihren Geschäftsbetrieb
ins richtige Licht rückte. Die Bordelle sind ein
Schandfleck unserer Zeit . Sie sanieren die
Prostitution weder im polizeitechnischen , noch im ge¬
sundheitlichen Sinne . Cs ist ein Schildbürgerstück , daß
der Senat der freien Hansastadt Bremen ein Modell
seiner Bordellstraße auf der Hygiene - Ausstellung in
Dresden ausgestellt hat . (Heiterkeit .) — Die Bordelle
gewöhnen Volk und Jugend bis in die Kreise der
Lehrlinge , der Primaner - hinein , an den Vordellbesuch ,
sie tragen die Unsittlichkeit ins Volk hinein . Wir
hassen , daß man bald diese Mörderhöhlen schließt .
Daß es gebt , zeigen andere Länder , wie Dänemark ,
Holland und die Schweiz , die seinerzeit mit Hilfe der
Sozialdemokraten die Bordelle aus dem Lande hinaus¬
geworfen haben . Wenn ein Land in der Lage ist, die
Bordelle entbehren zu können und hier voranzugehen ,
so ist es das frische, freie , fröhliche , liebe Baden .

Der folgende Redner , Dr . Hamburger , wünscht
aus hygienischen Gründen die Kasernierung .

Dem trat Frl . Paula Müller - Hannover , die
Vorsitzende des Deutschen evang . Frauenbundes , ener¬
gisch entgegen unter Betonung der zersetzenden Kräfte ,die von den Bordellen in unser Volk getragen werden .
Für ethisch empfindende Menschen sind die Bordelle
unmöglich ! — Ihr pflichtete Frl . Felicitas Büchner -
München , sich ebenfalls gegen Dr . Hamburger wen¬
dend , bei .

Dr . Paul l-Karlsruhe sprach der Aufklärungs¬
arbeit das Wort . Cr sei von der Stadt beauftragt ,die Abiturienten über das Sexualleben aufzuklären .
Auch hier setze der Kampf ein gegen die Unsittlichkeit .
Aufklärung sei die wirksamste Waffe , unsere Jugend
vor den Gefahren zu warnen .

Die Debatte war hiermit beendet und der Vor¬
sitzende schloß um K12 Uhr die Sitzung .

Karlsruhe , 11 . Okt. Die heutige Hauptversamm¬
lung hatte sich eines regen Besuches zu erfreuen . Der
Vorsitzende , Wirk !. Geh . Rat v. Dirksen , eröffnete
kurz nach 9 Uhr die Sitzung , gab der Freude über die
zahlreiche Beteiligung Ausdruck , die beweise , daß die
Themata der Tagesordnung interessieren und aktuell
sind . Hocherfreut ist die Konferenz , daß das Groß -
herzogspaar und Großherzogin Luise
durch besondere Vertreter ihre Anteilnahme an den
Beratungen zum Ausdruck gebracht haben . Der Vor¬
sitzende teilte dann mit , daß an den Kaiser und die
Kaiserin , an das Großherzogspaar und an Großher¬
zogin -Witwe Luise Ergebenheitstelegram¬
me zur Absendung gelangt seien.

Von den 71 deutschen Vereinen sind 20 Vereine hierbei der Tagung vertreten . Der Vorsitzende begrüßtedann im besonderen Frau Fürstin Erbach , die Vor¬
sitzende des Vereins der Freundinnen junger Mädchen ,die Vertreter der Regierung , der Polizei und der Stadt
und dankt der Presse für ihre jederzeit bekundete Un¬
terstützung . Entschiedener Wert lege die Konferenz
darauf , daß die Frauen Mitarbeiten , und
es sei begrüßenswert und dankbar anzuerkennen ,wenn schon heute so viele weibliche Kräfte sich zur
Verfügung stellten , der heiligen und fruchtbaren Auf¬
gabe zu dienen . Auch Baden möge sich den Be¬
stehungen anschliehen . Selbst wenn der Mädchen¬
handel in Baden nicht lebt , so spielen doch so mancheandere Fragen mit herein .

Cs folgte nun die große Zahl der Begrüßungs¬
ansprachen : zunächst ergriff der Minister des In¬
nern , Frhr . v . Bodman , das Wort zu folgender
Ansprache : Ich habe die Ehre , die 8 . deutsche National -
konserenz zu internationaler Bekämpfung des Mäd¬
chenhandels in Namen des Großherzogs zu begrüßen .
Ich überbringe Ihnen die herzlichen Grüße Seiner
Königlichen Hoheit , der Sie in seiner Residenz und in
seinem Lande herzlich willkommen heißt und Ihre
Tätigkeit mit lebhafter Anteilnahme verfolgt . Dieser
Begrüßung schließe ich mich namens der badischen

Regierung von Herzen an . Die badische Regierung
hat der Frage des internationalen Mädchenhandels
seit langem ihre Aufmerksamkeit gugewandt . Schon
im Jahre 1883 wurden in Baden Erhebungen ange¬
stellt und es stellte sich heraus , daß nur wenige Fälle
des Verhandelns der Mädchen nach dem Ausland oor -
gekommen waren , z . B . in Konstanz und Karlsruhe .
Seitdem ist die Aufmerksamkeit der Regierung und
der Behörden diesem Gegenständ weiterhin zugewandt .
Zu meinem großen Erstaunen mußte ich gestern abend
hören , Mannheim sei ein Hauptmarkt des
Mädchenhandels . Wir werden dieser Behaup¬
tung nachgehen , aber ich kann kaum annehmen , daß
bei der Aufmerksamkeit der Behörden dies möglich
wäre . Was die Verbringung von 20 badischen Mäd¬
chen in ein amerikanisches Kloster betrifft , so sind die
Mädchen in der Tat in ein amerikanisches Kloster ge¬
bracht worden .

Wir werden auch fernerhin dem Gegenstand volle
Aufmerksamkeit zuwenden und Ihre Arbeit nach Kräf¬
ten unterstützen und fördern . Wenn wir dies tun ,
folgen wir nicht nur unserer Dienstpflicht , sondern
wir folgen zugleich dem inneren Wunsche und Drang
mit Ihnen zusammenzuarbeiten in der Bekämpfung
eines schweren schlichen Schadens . Die Tätigkeit
Ihrer Konferenz hat sich nicht beschränkt auf die Be¬
kämpfung des internationalen Mädchenhandels , sie hat
sich den Quellen zugewandt , hat die Frage der Prosti¬
tution in den Bereich der Debatte gezogen . Soweit es
sich um die Tätigkeit der Caritas handeü , kann Ich
nicht genug danken , daß sie stattfindet , soweit es sich
aber handelt um die Frage der Reglementierung , so
würde ich unehrlich sein, wenn ich , nachdem wie ge¬
stern gesagt wurde , nicht bekenne, daß ich mich be¬
kenne zur Reglementierung und Kasernierung . Wenn
gestern gesagt wurde , daß es nicht schlechter werden
könne , so muß gesagt werden , daß es hier in Karls¬
ruhe sehr viel schlechte» gewesen ist vor Durchfüh¬
rung der Kasernierung und in Heidelberg wäh¬
rend der Zeit der Beseitigung der Kasernierung schlim¬
mer war , als jetzt. Die Frage ist für unser ganzes
Volksleben von ungemeiner Bedeutung , daß sie stetseiner erneuten ernsten Prüfung bedarf . Es ist eine
der schönsten Seiten unseres modernen Lebens , daß
zur Bekämpfung der vielen Schäden , welche überall
hervortreten , immer eine große Zahl hochgesinnterMänner und opferwilliger Frauen zusammenstehen ,
nicht nur ergänzend und helfend, sondern auch der Tä¬
tigkeit der Behörden vorangehend . Es ist Ihr Ver¬
dienst , das Gewissen der Völker geschärft zu habenund daß eine internationale Verständigung der Staa¬
ten zustande gekommen ist. Daß Ihre heutige Ta¬
gung auf dem Wege zur Bekämpfung des Schadenseine gut Stück vorwärts komme, daß sie erfolgreich sei ,das ist der herzlichste Wunsch, mit dem ich Sie noch¬mals herzlich willkommen heiße . (Lebhafter Beifall .)

Namens der Stadt Karlsruhe sprach Oberbürger¬
meister Siegrist Begrüßungsworte : Die Stadt ver¬
folgte mit Ernst den Gegenstand des Mädchenhandelsund wenn die Ansichten über Reglementierung und
Kasernierung noch heute auseinandergingen , so bringeman auch hier den Verhandlungen das lebhafteste In¬
teresse entgegen . (Beifall .)

Fürstin Erbach überbrachte sodann herzliche
Grütze des Vereins der Freundinnen junger Mädchen .Wir sind bereit , mitzukämpfen mit Eifer und Liebe
an der guten Sache . (Beifall .)

Es sprachen dann weiterhin Vertreterinnen des
katholischen, des evangelischen und des jüdischen
Frauenbundes , die sämtlich Grüße überbrachten und
ihre Unterstützung in reichem Matze zusagten .

Aus dem von Major a . D . Wagener erstatteten
Jahresbericht des Nationalkomitees ist folgendes be¬merkenswert : Die Entwicklung und Arbeit des Vereinswar eine höchst erfreuliche . Die Mitgliederzahl ist
zwar nicht bedeutend gestiegen, aber in der Zahl 512
befinden sich 75 angeschloffene Vereine , die eine An¬
hängerschaft von vielen Tausenden darstellen . Unserefinanzielle Verwaltung hat sich trotz der geringen Ein¬
nahme von 5000 °4l so gestaltet , daß wir nicht nurdas Defizit von 1200 -4k, welches durch die Herausgabedes Wegweisers entstanden war , gedeckt haben , son-dern im letzten Jahre Ersparnisse von 2000 «4t machenkonnten . Im ganzen konnten wir über die Fest¬
nahme von 65 Mädchenhändlern Angaben machen .Durch private Mitteilungen sind uns Anzeigen von 36
verschleppten Mädchen zugegangen . Zweimal be¬
fanden sich die Mädchen schon bereits in einem Bordell .In allen andern Fällen konnten wir enttveder die Ab¬
reise verhindern oder durch nachgeschickte Telegrammedie Landung unmöglich machen . In 231 Fällen habenwir Erkundigungen über Stellungen im In - und Aus -land eingezogen , wobei wir in 18 Fällen vor Annahmeder Stellung warnen mußten .

In . den letzten Monaten sind ca . 4000 Plakate auf
Bahnhöfen , Schiffen , Schulen und Versammlungs¬sälen angebracht worden und hierdurch sind die jungenMädchen auf das Schicksal, welches ihnen im Ausland
droht , aufmerksam gemacht und über ihre Zukunft auf¬
geklärt . Ebenso hat die von unserem Schriftführer
verfaßte und von Herrn Dr . Langenscheidt herausge¬
gebene Broschüre über den Mädchenhandel und alles ,was mit chm zusammenhängt , dank der günstigenKritik der Presse eine weite Verbreitung gefunden .
Dagegen macht es noch immer Schwierigkeit , durch
Vorträge das große Publikum zur Mitarbeit heranzu¬
ziehen . Wiederholt ist an uns der Wunsch nach Her¬
ausgabe einer Zeitung oder Veröffentlichung von
Flugblätter herangetreten . Das Nationalkomitee stehtdem ersten Vorschlag mit einem gewissen Bedenken
gegenüber . Die Fälle von Mädchenhandel, , die zurKenntnis der Gerichte gelangen , werden schon in den
Tagesblättern besprochen. Wenn wir aber das , was
uns durch private Mitteilung zugeht , sofort oeröffent -
lichen wollten , so würden wir mit Recht in den Rufkommen , indiskret zu sein, und damit das Vertrauendes großen Publikums verlieren . Das wichtigste Er¬
eignis in den letzten 2 Jahren war der Internationale
Kongreß in Madrid . Dieser Kongreß brachte die Ant -



wort auf die in Paris im Jahre 1906 gestellte Frage
über den Nutzen und Schaden der Kasernierung. Diese
Antwort lautete übereinstimmend mit unseren eigenen
Erfahrungen : „Der Mädchenhandel steht und fällt mit
dem Bordell !" Wenn also wirklich international der
Wunsch besteht , den Mädchenhandel aus der Welt zu
schaffen, so müßten die Staaten dazu übergehen, der¬
artige Häuser zu verbieten. Der Redner bespricht nun
mehrere Fälle , in denen Mädchenhändler sestgenom -
men und verurteilt wurden , die auf das verbrecherische
Treiben besonders grelle Schlaglichter werfen. An dem
neuen Stellenvermittlungsgesetz haben wir seit Jahren
mitgearbeitet und können mit dem Erreichten im all¬
gemeinen zufrieden sein . Auch die Internationale
Konferenz gegen Schmutz in Wort und Bild , die am
18. April in Paris abgehalten wurde und an der
Regierungsvertreter von 14 Staaten teilnahmen,
kann als ein Erfolg unserer Tätigkeit angesehen wer¬
den . Es handelt sich 1 . um die Fabrikation und 2 . um
den Handel mit anstößigen Karten , Bildern und Bü¬
chern . Beide sollen gesetzlich gleichmäßig bestraft wer¬
den . Für diesen Kampf gegen die Pornographie soll
in jedem Lande in ähnlicher Weise eine Zentralstelle
eingerichtet werden, wie im Kampf gegen den Mäd¬
chenhandel . Deutschland ist auch diesmal wieder der
Staat , welcher die gewünschte Zentralstelle zuerst ein¬
gerichtet hat .

Ein zweiter wichtiger Kongreß, nämlich der Kongreß
der Europäischen Bahnhofsmission fand vom 6. bis
8 . Juni 1910 in Bern statt. Durch ihn wurde das ge¬
meinsame Wirken der errang ., kathol . und jüdischen
Bahnhofsmission in die Wege geleitet und hierdurch
die Beaufsichtigung der reisenden Mädchen auf den
Bahnhöfen durch gemeinsame Maßregeln erleichtert.

Unsere Tätigkeit ist unabhängig von der Nationali¬
tät , Religion und Politik : sie ist eine soziale Frage auf
dem Wohltätigkeitsgebiet, an deren Lösung jeder ge¬
bildete Mensch Mitarbeiten sollte. Gelingt es uns ,
durch unsere heutige Beratungen auch hier in Karls¬
ruhe einen Zweigverein zu begründen, so hat die Kon¬
ferenz einen sichtbaren Erfolg mehr errungen , der in
Zukunst reiche Früchte tragen wird.

Anschließend folgten die Berichte der Zweig¬
vereine , die Berichterstattung über den Madri¬
der Kongreß , die Unterstaatssekretär v. Mayr
übernommen haste .

An den Dortrag schloß sich eine kurze Debatte, nach
welcher der Vorsitzende folgendes Antwort¬
telegramm der Großherzogin Luise zur
Verlesung brachte :

„Ich bitte Sie kür die eben erhaltene Begrüßung
durch Herrn v . Dirksen namens der heute tagenden
Generalversammlung eines Vereins , der sich eben
so wichtige wie hohe Ziele vorgezeichnet hat in
vorbeugender und helfender Arbeit, meinen aufrich¬
tigen Dank auszusprechen und wiederholt der Hoff¬
nung Ausdruck zu geben , es möge das schwierige
Werk unter Gottes Segen reiche Früchte tragen
im Geiste aufrichtender, nie ermüdender Nächsten¬
liebe . Großherzogin Luise .

"
Weiterhin wurde ein Schreiben des evangeli¬

schen Oberkirchenrats zur Kenntnis der Ver¬
sammlung gebracht , in welchem sich die Mitglieder
des evangelischen Oberkirchenrats entschuldigen , infolge
dringender Amtsgeschäfte (theologische Prüfung ) an
der Tagung nicht teilnehmen zu können .

Um 11 .45 Uhr trat sodann eine einstündige Pause
ein.

In der um 1 Uhr eröffneten Nachmittags¬
sitzung ergriff zuerst Frau Pfarrer Schrader -
Wiesbaden das Wort , um die Versammlung namens
der kirchlich -sozialen Frauengruppe zu begrüßen.

Das Referat über die Aufklärungsarbeit
hatte Geh . Sanitätsrat Dr . Mare tzki . Er betonte:
das Volk muß selbst Mitarbeiten bei der Hebung der
Aermsten. Gesetzgebung , Verwaltung und Aufklärung
müssen Hand in Hand gehen. Alle sozialen Schäden
müssen bekämpft werden. Es ist ein heikles Thema,aber das darf nicht abschrecken, wenn was erreicht wer¬
den soll, beruht doch der Fortschritt unserer Kultur
in der Aufklärung. Und hier muß vor allem die kleine
Lokalpresse mehr noch wie die großen Zeitungen sich
in den Dienst der Sache stellen . Eine Zentralstelle
müsse die Blätter mit Material versorgen. Der Red¬
ner fordert Wanderredner , Aufklärung der Jugend
in den Fortbildungsschulen, in Werkstatt und Bureau ,
kurzum zielbewußte Aufklärungsarbeit im weitesten
Umfang, die bei richtiger Durchführung zu gutem
Erfolge führen muß.

In der Diskussion wurden die einzelnen The¬
sen des Vortrags Erörterungen unterzogen . Die
Thesen fanden sämtlich Annahme , ebenso die An¬
regung, das deutsche Nationalkomitee möge dahinwirken, daß das Thema der Aufklärung zum besonde¬
ren Gegenstand des nächsten internationalen Kon¬
gresses (1913 in London) gemacht würde.

Zu dem Thema „Animierkneipen " sprach
zunächst Frl . Papp ritz - Berlin . Animierkneipen
und Mädchenhandel stehen in engem Zusammenhang .Rednerin beleucktet das System der Animierkneipen,die oft vielfach nichts anderes sind als versteckte Bor¬
dells. Animierkneipen haben überhaupt keine Daseins¬
berechtigung. Aufklärung der weiblichen Jugend und
Warnung der männlichen Jugend kann mithelfen,den Animierkneipen das Wasser abzugraben . Einer
völligen Aufhebung des Kellnerinnen -
Gewerbes kann die Rednerin nicht das Wort
reden, da es unmöglich sei, das große Heer der Frauen
plötzlich auszuscheiden . Auch wäre es unmöglich, die
Kellnerinnen durch männliches Personal völlig zu er¬
setzen . Notwendig dagegen erscheint, den Kellnerinnen¬
stand zu heben und ihn zu einem anständigen zu
machen , wie dies in der Schweiz und in Norwegender Fall ist . Dafür müssen auch gesetzliche Vor¬
kehrungen getroffen werden. Die Männer sind be-
rufen, hier mitzuwirken, damit nicht alljährlich Hun¬derte von Mädchen dem Moloch des Lasters zu¬getrieben werden.

Zweiter Referent über das Thema war Dr . Pe t e r-
Mannheim . Wenn man über Animierkneiven luncht,muß man auf die Achtung der arbeitenden Frau im
Ausland Hinweisen , in Norwegen, Schweden und der,Schweiz , wo es kein Gast wagt, sich gegen die Keil-
nerin etwas herauszunehmen, wie man das in Nord-
und auch in Süddeutschland zu sehen bekommt . Bei
dem Wesen der Animierkneipen kommt das sexuelleMoment in erster Linie in Betracht. Wie stellt sichnun die Behörde zu dieser Schmach ? Reichsgesetze
speziell über die Animierkneipen haben wir bis jetzt
noch nicht. Da und dort wird eine schärfere Durch¬
führung der polizeilichen Verordnungen verfügt. Es
ist auch nicht unbedingt nötig, neue Verordnungen
zu sck>affen, viel wichtiger erscheint, die bestehenden
Verfügungen streng durchzulühren. Der Redner be¬
spricht sodann !m einzelnen sie polizeilichen Vorschrif¬ten in einer Reihe von Städten , die für die ver¬
schiedene Auffassung über das Kellnerinnenwesen
sprechen. Erwünscht sei die Schaffung einer
Privatpolizei und schärfste Handhabung der
polizeilichen Verordnungen. Es sei höchste Zeit, daßdie Anitnierkneipen, die Schande unseres Vaterlandes ,
baldigst von der BÜdslöche verschwinden !
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Ueber dasselbe Thema referierte schließlich noch
Frl . D i e h l - Frankfurt a . M . Die Rcdnerin rief
auf zur Mitarbeit zur Rettung der Animierkneipen-
Kellnerinnen, die auch in den Bars , Stehbierhallen ,
Kabaretts oder Künstlerkneipen usw . sich finden. Das
sind die gleichen Lasterhöhlen, wie die Animierkneipen.
Auch Nednerin wünschte Organisation des
Kellnerinnenwesens , um dadurch dieses Ge¬
werbe zu heben, aus eine anständige Stufe zu bringen,
und ferner gänzliche Ausrottung der Animierknsipen.

Den Ausführungen , besonders den temperament¬
vollen und herzlichen der letzten Rednerin , folgte leb¬
hafter Beifall , den der Vorsitzende in Worte des
Dankes an die Referenten kleidete. An die Vorträge
schloß sich eine Diskussion , in welcher ver¬
schiedentlich Vorschläge zur Frage der Animierkneipen
gemacht wurden . Es wurde schließlich beschlossen,
die in den drei Vorträgen nisdsrgelegten Vorschläge
den Ministerialbehörden zu unterbreiten .

Nach einem Bericht über die Orientreise, welchen
Frl . Pappenheim erstattete, wurde in die Be¬
ratung der Anträge eingetrsten . Interessant ist
hierbei der Antrag , in die Neubearbeitung des Ge¬
setzbuches möge ein Paragraph ausgenommen werden,
der die völlige Aufhebung der Bordelle veranlaßt . —
Die Besprechung der Anträge war sehr anregend.
Am späten Nachmittag wurde die Hauptversammlung
vom Vorsitzenden geschlossen.

Ms Vadeu.
Amtliche Mtle -lungen.
Aus dem Slaaisanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
dem Privatdozenten der naturwissenschaftlich -mathema¬
tischen Fakultät der Universität Heidelberg , Dr . Hans
Driesch , den Titel außerordentlicher Professor ver-
liehen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des In¬
nern wurde der etatmäßige Aktuar Friedrich G ö -
ring beim Bezirksamt Ettcnheim zum Registrator
beim Bezirksamt Staufen ernannt , Aktuar Lorenz
Gr äs beim Bezirksamt Baden etatmäßig angestellt.

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " eine Bekannt¬
machung : Die Errichtung von Ortsoiehversicherungs-
anstalten betreffend .

* Bruchsal, 10 . Okt. Ein schwerer Unfall
ereignete sich gestern bei der hiesigen GLterhalle. Ein
aus dem nahen Ubstadt stammender, hier beschäftig¬
ter 19jähriger Dachdeckergcselle glitt aus und stürzte
vom Dache in die Tiefe. Glücklicherweise siel er aus
das Dach eines dort stehenden Güterwagens , wodurch
der Fall geschwächt wurde. Trotzdem hat erschwere
Verletzungen daoongetragen . — Auf dem Bahn¬
hof Ubstadt geriet gestern nachmittag ein Bremser
aus Mannheim unter einen Eisenbahnwagen, wobei
der eine Arm abgefahren wurde. Der Ver¬
unglückte wurde in das Mannheimer Krankenhaus
gebracht .

* Mannheim , 11 . Okt. Die hiesige Handels¬
kammer hat es in einer Eingabe an den Staats¬
sekretär des Reichspostamtes als empfehlenswert be¬
zeichnet , so bald wie möglich eine Verbindung des
deutschen mit dem französischen Briestelegrammverkehr
herbeizuführen. Da auch in Holland Bestrebungen
im Gange seien , Brieftelegramme einzusühren, soll
auch mit Holland, sobald die dortigen Bestrebungen
zum Ziele führen, ein gegenseitiger Anschluß ersolgen .

rr . Mannheim , 10. Okt. Die städtischen Maßnahmen
zur Milderung der Teuerung machen jetzt den
Zwischenhandel mobil. Gestern abend fand eine
Prote st Versammlung der Kartoffel¬
händler statt. Kartoffelhändler Kumpf , der
den Vorsitz führte, bemerkte in seinem einleitenden
Referat , die Stadt verkaufe keine Primaware . Es
handle sich um norddeutsche Moorkartoffeln, die bin¬
nen kurzer Zeit schwarz und schlecht würden . Prima
Kartoffeln "

kosteren dem Händler selbst 4 bis 5 -4t .
In der Diskussion stellte ein Händler fest, daß er
dieselben Kartoffeln, die die Stadt zu 4 -4t verkauft,
schon vier Wochen früher zu 3 .80 <41 verkauft habe.
Ein Kolonialwarenhändler machte die Versammlung
mit der interessanten Taffache bekannt, daß die Ko¬
lonialwarenhändler die Stadt mit dem Verkaufe
kondensierter Milch aufs Trockene gesetzt haben. Der
weitere Milchverkauf wurde dadurch unterbunden ,
daß die Kolonialwarenhändler den Fabriken erklärten,
sie würden keine kondensierte Milch mehr von ihnen
beziehen , wenn sie den Milchverkauf an die Stadt
nicht einstellen würden . Er habe zehn Leute angestellt,
die je 3 Büchsen von der Stadt kauften . So billig
kaufe er beim Grossisten nicht ein . Es wurde weiter
sestgestellt , daß die Kartoffeln auch von gutsituierten
Leuten gekauft wurden. Damit wird allerdings der
Zweck des städtischen Kartoffeloerkaufs vereitelt. Zum
Schluß wurde folgende Resolution einstimmig an¬
genommen: „Die heute abend im Colosseum statt¬
gehabte Versammlung der Kartoffelhändler Mann¬
heims protestiert gegen den Kartoffelverkauf der Stadt
Mannheim . Sie bestreitet , daß eine Kartoffelteuerung
besteht , da die Preise kaum höher sind als in früheren
Jahren . Wenn die Preise auch etwas höher sind, wie
in früheren Jahren , so liegt das an der allgemeinen
Lebensmittelteuerung . Der Hauptgrund der Teuerung
liegt hauptsächlich darin , daß gerade die Stadtverwal¬
tungen durch ihre Ausschreibungen für Kartoffel¬
lieferungen bei den Produzenten den Anschein er¬
wecken, als läge eine Kartosselnot vor und dadurch
die Preise in die Höhe getrieben haben. Hätte der
Stadtrat wirklich etwas für die Minderbemittelten tun
wollen, so wäre es angebracht gewesen , unsere guten
inländischen Kartoffeln zu einem mäßigen Preis dem
Minderbemittelten zu beschaffen, anstatt billigere
minderwertige Kartoffeln aus dem Ausland ein¬
zuführen, welche von den hiesigen Händlern zu min¬
destens gleichen Preisen Hütten geliefert werden kön¬
nen. Der Gedanke der Stadtverwaltung ist der, die
Kartoffeln nur an Minderbemittelte abzugeben. Die
Erfahrung hat aber gelehrt, daß gerade Leute von
der scheinbaren Vergünstigung Gebrauch gemacht
haben, die auf derartige Unterstützungen nicht an¬
gewiesen sind . Wir richten deshalb an die löbliche
Stadtverwaltung die Bitte , den Kartoffelverkauf ein¬
zustellen , um nicht die ohnehin schwere Existenz der
Kartoffelhändler ganz zu untergraben .

"

Mannheim , hl . Okt. Der Sodawasserhändler Jakob
Heilig von hier stieß gestern abend vor der
Schwanenbrauerei in Schwetzingen mit seiner Ein¬
spännerdroschke mit einem unbeleuchteten Fuhrwerk ,das zudem noch aus der falschen Seite fuhr, zusam¬men. Heilig wurde durch den starken Anprall vom
Bocke geschleudert und mußte schwer verletzt
nach Mannheim ins Krankenhaus gebracht werden.Die Droschke ging in Trümmer . Das unbeleuchtete
Fuhrwerk gehört dem Landwirt Friedrich Schna¬bel von Oftersheim.

- n . Heidelberg. 11 . Okt. Der Seismograph des
astro-physikalischen Instituts der Sternwarte auf dem
Königstuhl verzeichnete am Dienstag , den 10. Oktober
nachmittags ein Fernbeben, das nach )43 Uhr einsetzte
und 2 .50 Uhr sein Maximum erreichte . — Die vom
Ausschuß der ehemaligen Schüler der Ober¬
realschule anläßlich des 75jährigen Bestehens der An¬
stalt veranstaltete Sammlung hatte ein Ergebnis von
5122 -4t , welcher Betrag dem Stadtrat als Jubelfeier¬
stiftung ehemaliger Schüler der Höheren Bürgerschule,
Realschule und Oberrealschule übergeben wurde. Die
Zinsen der Stiftung sollen als Prämien zur Aner¬
kennung besonders guter Leistungen von Schülern der
Oberrealschule verwendet werden. — Der schon zu
wiederholtem Male aus der Heil - und Pflegeanstalt
Wiesloch ausgebrochene Karl Miltner ,
wegen dem es vor einigen Jahren den Aufruhr¬
prozeß gab, ist gestern wieder aus der Anstalt ent¬
sprungen . Er begab sich nach Dossenheim , wo er
im Hofe der Wirtschaft „Zur Krone" nach heftigem
Widerstande eingefangen werden konnte . Bei dem
Transport entriß er sich plötzlich der Gendarmerie
und konnte bis jetzt noch nicht wieder ergriffen werden.

* Deinheim , 11 . Okt. In der Restauration zum
„Goldenen Bock" entstand infolge einer schadhaften
Stelle in der Gasleitung eine Gasexplosion .
Durch diese wurde der Wirt erheblich im Gesicht ver¬
letzt.

es . Baden -Baden , 10 . Okt. Ueber verschiedene zur
Linderung der Verteuerung gewisser Le¬
bensmittel in Bettacht kommende lokale Maßnahmen
wurde in der gestrigen Sitzung des Stadtrats
eingehende Beratung gepflogen ; auf Grund derselben
werden Vorkehrungen gegen den zu weit gehenden,
durch die Futternot nicht durchweg begründeten Preis -
auffchlag der Milch und zum Ankauf von Speise¬
kartoffeln im großen und zum Verkauf derselben im
kleinen zum Selbstkostenpreis vorbereitet. — Der
Stadtrat nimmt Kenntnis von dem Vortrag des
Vorsitzenden Oberbürgermeisters Fieser über die wegen
der Veranstaltung eines mehrtägigen Concours
Hippique im Frühsommer nächsten Jahres auf
dem städtischen Flugfelds eingeleiteten Verhandlungen
und beschließt, einem für die Organisation des Unter¬
nehmens zu gründenden Verein durch unentgeltliche
Ueberlassung des Platzes, Instandsetzung desselben
und Stellung einer transportablen Zelttribüne usw .
die Unterstützung der Stadt in Aussicht zu stellen .
Es wird beschlossen, in den nächsten Gemeindevor¬
anschlag den Betrag von 2000 »<t für Ankäufe von
Kunstwerken aus der ständigen Kunstausstellung
Baden -Baden einzustellen.

* Gernsbach. 10 . Okt. Dieser Tage fand hier eine
Besprechung über das Projekt einer elektrischen
Bahn Gernsbach — Baden statt. Man war
allgemein der Ansicht, daß eine rasche, bequeme und
billige Verbindung von hier nach Baden für alle
Bevölkerungskreise wünschenswert und für die Ent¬
wicklung von Gernsbach notwendig sei .

Lahr, 11 . Okt. Am Sonntag wurde ein Schutz¬
mann , weil er sich im Dienst auf der Wachtstube
an einer verhafteten Frauensperson vergangen hat,
festgenommen.

* Lohr, 10. Okt . Auch die Frau des Bäckermeisters
Schmidt , der unter dem Verdachte der Brandstif¬
tung verhaftet wurde, ist in Haft genommen worden.

Areiburg , 11 . Okt . Der Stadtrat hat sich wegen
einer Herabsetzung der Kartoffelpreise
mit den hiesigen Händlern ins Benehmen gesetzt;
sollten diese nicht in der Lage sein , dem Freiburger
Publikum entsprechend billige Kartoffeln zu liefern,
so wird der direkte Bezug dieses wichtigen Nahrungs¬
mittels durch die Stadt erwogen werden.

Wallbach, 10 . Okt. Gestern stürzte der Land¬
wirt Ferdinand Winkler von Oberschwörstadt so
unglücklich von der Heubühne auf die Tenne herab,
daß er nach kurzer Zeit starb .

* Vukachmühle, 11 . Okt. Als mehrere Touristen
über den Wutachsteg gingen, brach dieser zusammen.
Zwei derselben fielen ins Wasser , kamen aber glück¬
licherweise ohne ernsten Schaden zu nehmen davon.

h . Vadisch -Rheinfeldcn, 10. Okt. In der vergangenen
Nacht wurden am Grobrechen des hiesigen Kraftwerkes
die Leiche eines jungen Mannes im Alter von etwa
30 Jahren und die eines Mädchens oder jungen Frau
etwa im gleichen Alter aus dem Rhein gelandet. Beide
Leichen können etwa 8 Tage im Wasser gelegen haben ;
sie wurden nach dem hiesigen Friedhof gebracht . Die
Personalien konnten noch nicht festgestellt werden.

: : Engen, 11 . Okt. In einem unbewachten Augen¬
blick fiel gestern abend das 414jährige Söhnchen des
Fabrikarbeiters Schmidt aus dem Fenster der im
3. Stock eines Hauses der Vorstadt belegenen elterlichen
Wohnung und blieb bewußtlos auf der Straße liegen.
Aerztliche Hilfe war sofort zur Stelle . Der Zustand
des Kindes ist sehr bedenklich.

Mainau , 10. Okt . Gestern besuchte Großher¬
zogin Luise die Schwestern des städtischen Kran¬
kenhauses in Radolfzell und besichtigte nachher mit
ihrem Gefolge die Stadt Sigmaringen .

Karlsruher KurWeben.
Grstzh. Hgskheeler.

Spielplan .
a) In Karlsruhe :

Donnerstag , 12. Oktober . 6 . 7. „DerschwarzeDomino"
, Oper in 3 Akten von Auber. 148 bis

nach 10.
Freitag , 13 . Oktober . 0 . 8. Zum erstenmal:

„Amphitryon "
, ein Lustspiel nach Molitzre in 3 Akten

von Kleist . 148 bis 1410.
Samstag , 14 . Oktober . 9. „Götz von Ber-

lichingen mit der eisernen Hand"
, Schauspiel von

Goethe, neue Einrichtung des Karlsruher Hoftheaters.
7 bis -/« 11-

Sonntag , 15 . Oktober . 6 . 10. „Der Rosen¬kavalier", Komödie für Musik in 3 Akten , Musik von
R . Strauß . 6 bis nach 1410.

Montag , 16. Oktober . 6 . 9 . „Don Kariös ",Trauerspiel in 5 Akten von Schiller. Don Karlos :
Fritz Delius vom Friedrich-Wilhelmstädtischen Schau¬
spielhaus in Berlin als Gast. 147 bis 11.

Eintrittspreise :
am 15. Oktober Balkon 1 . Abteilung 8 °4t, Sperrsitz

1 . Abt. 6 -4t ;
am 12 . Oktober Balkon 1 . Abteilung 6 -4t. Sperrsitz

1 . Abt. 4 50L ;
°

am 13., 14 -, 16. Oktober Balkon 1 . Abteilung 5 -4t,-
Sperrsitz 1 . Abt. 4 -4l .

Sroßh. Hoskhealer zu «arlsnihe.
Donnerstag , den 12. Oktober 1911.

7 . Abonnements-Vorstellung der Abteilung Lg»
(gelbe Advnnemeiitskarteu .)

Der relmarre vomino.
Oper in drei Akten von Scribe .

Deutsch von Freiherrn von Lichten st ein .
Musik von Auber .

Musikalische Leitung : Leopold Reichwein .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Lord Elfort . Karl Dapper.
Graf Juliano . Hans Bussard .
Horatio von Massarena . Hans Siewert.
Don Lopez . Ad . Bodcmnüller .
Gil Perez, Oekonom des Königlichen

Damenstiftes . - . Franz Roha.
Angela, ) (May Scheider .
Bngitte , !> Stiftsdamen . ( Gisella Tercs.
Ursula , 1 (Marg . Bruntsch .
Gertrude, Pförtnerin . . . . . . Magdalene Bauer.
Claudia, Julianos Haushälterin . R . Schüller- Echos « .

Kavaliere . Stiftsdamen . Hofherren und Hofdamen .
Ort der Handlung : Madrid .

Große Pause nach dem zweiten Me .
Textbücher sind an der Voroerkanfsstelle sowie an der

Tages- und Abendkasse zu haben .
Anfang : Uhr . Ende: nach 10 Uhr .

Kasse-Eröffnung: 7 Uhr .
Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung 6.— ,
Sperrsitz : 1 . Abteilung ' -̂ 4 .50 usw.

Spork.
F. L. Areiburg — S . A. V.

Karlsruhe , 11 . Okt. Von dem am nächsten Sonn¬
tag, den 15. Oktober stattfindenden Ligaspielen im
Südkreis dürfte das Zusammentreffen dieser beiden
Mannschaften das größte Interesse für sich in Anspruch
nehmen, nachdem es Freibyrg gelungen ist, am letzten
Sonntag den 1 . F . C . Pforzheim zu schlagen und so¬
mit an die Spitze der Tabelle zu kommen . Freiburg
ist bis jetzt die einzige Mannschaft, die keine Nieder¬
lage erlitten hat . Die Freiburger werden sich bemühen ,
diesen Borsprung zu hakten . Ebenso wird K .F .B . in
seiner veränderten Ausstellung versuchen , durch guter
Abschneiden gegen Freiburg sich in der Reihe der
engeren Bewerber um die Kreismeisterschaft zu hal¬
ten. Die Begegnungen dieser Mannschaften sind von
jeher zu den interessantesten Spielen geworden. So .wird auch dieses Berbandsspiel Freiburg —K .F .V ., das
auf dem Sportplätze des K.F .B . an der verlängerten
Moltkestraßs stattfindet, seine Anziehungskraft auf die
Fußbällanhänger ausüben . Das Spiel beginnt um
3 Uhr und findet bei jeder Witterung statt.

Wintersport .
c . Titisee. 9 . Okt. Der hiesige Wintersport ,

verein beschloß in feiner letzten Generalversamm- ^
lung, die für die Errichtung einer Eislaufbahn nötigen 7
Pläne auszuarbeiten . Für diesen Zweck wurden 500
Mark in den Voranschlag eingestellt und weitere 120 ,
Mark für die Anlage eines Sprunghügels bezw . für ft
Verbesserung bewilligt. Auch die Errichtung einer
Bobsleighbahn ist geMnt . — Der Bvbsteighklub beab¬
sichtigt, jeden Winter einige größere Bobsleighrenneo
zu veranstalten.

Berlin , 9 . Okt . Die diesjährige Europameister -
schaft im Eishockey , an der sich nur nationale
Vereine beteiligen können, kommt im Januar in Prag
zum Austrag . 1911 hat die böhmische Mannschaft
diese Meisterschaft gewonnen. Neu für die kommende
Saison ist die Ausschreibung einer Meisterschaft von
Deutschland im Eishockey , die der Eishockeybezirk
Berlin ausschreibt und die voraussichtlich im Februar
stattfindet. Die siegende Mannschaft soll dann zur
Europameisterschaft entsandt werden. Der Berliner
Bezirk wird auch eine Meisterschaft von Berlin aus-
spielen lasten , die im Dezember im Berliner Admirals¬
palast zur Entscheidung kommen wird . Die erste
Meisterschaft des Internationalen Eishockeyoerbandes
soll Ende Februar 1912 in Brüssel ausgetragen
werden.

Luftfahrt.
L. Z. «Schwaben ".

Baden-Baden, 11. Okt. Am kommenden Freitag
wird, günstige Witterung vorausgesetzt , die „Schwa¬
ben" fiir dieses Jahr die Halle in Oos end¬
gültig verlassen . Vormittags 9 Uhr tritt sie
die Fahrt nach Frankfurt an, landet dort und
nimmt neue Passagiere auf und dann geht der Flug
weiter nach Düsseldorf .

Vom Schütte-Lanz-Schlfs.
rr . Mannheim , 11 . Okt. (Tel .) Der Bau der

Luftschiffes Schütte - Lanz ist soweit ge¬
diehen , daß der erste Aufstieg voraussichtlich i" -
den nächsten Tagen — wahrscheinlich am kommenden
Samstag — ersolgen kann .
Das Ergebnis des Gordon -Vennett-Dettfliegear.

Skratzburg, 11 . Okt. Der Oberrheinische Verein für
Luftfahrt teilt das Ergebnis des Kordon - Ben -
nett - Wettfliegens wie folgt mit : 1 . Ballon
Berlin II (Deutschland ), Führer Ingenieur
Gericke-Berlin . Landung im Wald bei Halcombe
(Wisconsin), 704 Kilometer. 2 . Ballon Le Buche?«
(Amerika) , Führer E . Lahm. Landung bei Lacrosse
(Wisconsin) , 590 Kilometer. 3 . Ballon Berlin l
(Deutschland ), Führer Leutnant Bogt-Saarburg . Lan¬
dung bei Austin (Minnesota), 530 Kilometer. 4. Bal¬
lon Condor III (Frankreich), Führer E . Dubonnet .
Landung bei Mingo (Iowa ), 485 Kilometer. 5 . Ballon
Million Population (Amerika) , Führer I . Bear?-
Landung bei Mason- City (Iowa ) , 480 Kilometer.

Ballon Amerika II (Amerika), Führer Assmann.
Landung bei Emmetsburg (Iowa ) , 440 Kilometer. —
Der Sieger ist demnach Deutschland . Da*
Wetffliegen des nächsten Jahres um diesen heißumstrit -
tenen Preis wird daher in Deutschland stattsinden .

Gerichlssaal.
Schwurgericht .
3. Entführung .

X Karlsruhe , 10. Okt. Das Schwurgericht beschäf¬
tigte in seiner heutigen Nachmittagssitzung die Anklage
gegen die 41 Jahre alte Maria Katharina Bischt



-chiHene Ott aus Holzbronn , wohnhaft in Pforz -
> !. in, wegen Entführung .

Vorsitz hatte wiederum Landgerichtsrat Kirsch
.- - e. Vertteter der Staatsanwaltschaft war Staats -
^ oall Dr . Hafner . Verteidiger Rechtsanwalt Dr .
Schräg -

Die Anvage legt der Bischer zur Last , daß sie am
H Juni d . Js . zu Pforzheim minderjährige Personen
^ irch List ihrem Vater in der Absicht, sie zum Bet¬
teln anzuhalten , entzog , indem sie ihre beiden Kinder ,

10 Jahre alten Wilhelm und den 4jährigen Eugen
gjt die aus ihrer im Jahre 1908 geschiedenen Che
mit dem Eisendreher Wichelm Ott in Psorzheim stam¬
men und bei ihrem Vater waren , aus der Schule und
aus der Kinderkrippe abhoüe , um die beiden Kinder
bei sich SU behalten und sie zum Betteln zu gebrauchen .

Nie aus dem Verlaufe der Verhandlung hervor -
- ina , verheiratete sich die Angeschuldigte im Jahre
?ggg mit dem Eisendreher Ott . Das Familienleben
ber Eheleute war nicht besonders glücklich , und wurde
nach und nach durch das Verhalten der Angeklagten ,
He wiederholt mit dem Strafgesetzbuch in Konflikt ge-
riet und seit dem Jahre 1906 mehrfach wegen Dieb¬
stahls und Bettugs besttast werden mußte , unerträg¬
lich. Dazu kam , daß die Bischer sich auch dem Trünke
ergab - Das führte dazu , daß der Ehemann sich im
November 1908 von seiner Frau trennte und seine
beiden Kinder mit sich nahm . Im Jahre 1909 reichte
gtt eine Scheidungsvage ein , die mit dem Urteil
endete , daß die Ehe wegen Verschuldens der Ehestau
geschieden wurde . Bald darauf verschwand die Bischer
aus Pforzheim , kehrte aber von Zeit zu Zeit zurück.
Sie machte wiederholt den Versuch , die Kinder zu sich
zu nehmen, doch duldete dies Ott niemals , da er den
Berkehr seiner Kinder mit der Angevagten verhindern
wollte . Diese ergab sich meist dem Bettel und trieb
sich viel in Wirtschaften herum . Sie faßte anfangs
Juni den Plan , unbedingt die Kinder an sich zu brin¬
gen. Am 30 . Juni gelang ihr die Ausführung . Mit
den beiden Kindern begab sie sich zunächst in Pforz¬
heim zu einem Geistlichen , schilderte diesem ihre und
ihrer Kinder traurige Lage und veranlaßt « diesen da¬
durch, ihr ein Geschenk von 2 -4t zu geben . Von

Pforzheim begab sich die Angeklagte mit den beiden
Kindern nach Karlsruhe , wo sie sich eine Woche auf¬
hielt und ebenfalls in Begleitung ihrer Kinder bei
verschiedenen Familien sich Unterstützungen erbettelte .
Am 8. Juli kehrte sie wieder nach Pforzheim zurück
und ging auch dort wiederum dem Bettel nach . Durch
den Hinweis auf ihren geringen Verdienst und die da¬
durch bewirkte unglückliche Lage ihrer beiden Kinder
und anderer ähnlicher von ihr erfundenen Schilderun¬
gen wußte sie das Mitleid der Leute zu erwecken.
Sie bewirkte damit , daß sie zum Teil recht erhebliche
Unterstützungen erhielt . Alsbald nach der Verhaftung
der Bischer wurden di« Kinder wieder ihrem Vater zu¬
rückgebracht.

Die Angeschuldigte bestritt , die Kinder zum Betteln
angehalten zu haben . Für sie sei es nur darauf an -
gekommen , ihre Kinder ein paar Tage mitnehmen zu
können . Sie hätte nicht die Absicht verfolgt , die Kin¬
der dem Vater zu entziehen .

Die Geschworenen gewannen aus dem Verhand -
lungsergebnisse die Ueberzeugung von einer Schuld
der Angeklagten nicht und verneinten deshalb die
Schuldstage . Die Bischer wurde daraufhin steige -
sprochen.
4. Abtreibung und Beihilfe zum Abkreibungsversuch .

X Karlsruhe , 11 . Okt. Unter Ausschluß der Oefsent-
lichkeit gelangte heute die Anklage gegen die 44 Jahrealte Händlerin Emilie Rehm geb. Becherer aus
Heimerdingen , wohnhaft in Pforzheim , wegen mehr¬
facher Abtreibung und Beihilfe zum Abtteibungsver -
such zur Verhandlung .

Den Vorsitz führte Landgerichtsdirektor Dr . Ob -
kircher . Als Vertteter der Anklagebehörde fun¬
gierte Staatsanwalt Dr . Hafner . Die Verteidigungder Angevagten lag in Händen des Rechtsanwalts Dr .
Kander - Pforzheim .

Der heute dem Urteilsspruch der Geschworenen
unterliegende Fall stand in engem Zusammenhängemit den am 3 . Oktober vor der Strafkammer II hier
verhandelten umfangreichen Strafprozessen Göh -
ringer und Gen ., wegen Abtreibung und Abtreibungs¬
versuchs . Aus jener Verhandlung ging hervor , daß die
Frauen die Mittel zur Verübung ihrer Vergehen von
der heutigen Angevagten , der Frau Rehm , gegen Be¬

zahlung erhielten . Die Rehm machte sich dadurch
außer des Vergehens nach 8 218 auch des Verbrechens
gegen den Z 219 R .St .G .B . schuldig, das der Abur¬
teilung durch das Schwurgericht unterliegt . Deshalb
stand sie am 3 . Oktober nicht auch vor der Strafkam .
mer , sondern hatte sich jetzt vor den Geschworenen zu
verantworten .

Die ihr zur Last gelegten Vorgänge wurden von
der Rehm nicht bestritten . Sie wollte nur nicht ge¬
wußt haben , daß sie mit dem , was sie tat , etwas Straf¬
bares machte . Aus dem Verkauf und der Anwendungder in Frage stehenden Artikel hätte sie einen beson¬
deren Verdienst nicht ziehen wollen .

(Schluß folgt .)

Luftige Ecke.
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Aus der Münchner „Jugend ". Wahres Geschicht-
chen. Die stets kränkelnde Gräfin I . wird seit 28
Jahren von ihrer Zofe M . treu gepflegt . Die Gräfinwill ihre Zofe für so lange , hingebungsvolle Dienst¬
leistung belohnen und sagt ihr : „Wenn Sie einmal
sterben , liebe M ., werden Sie neben mir in meiner
Gruft beerdigt .

" — ,Lch dank*
schön für die Gnade, "

antwortete die M ., „da kann ich bei der Auferstehung
gleich der Frau Gräfin behilflich sein."

Kindermund . Vor einiger Zeit hatte ich einigeAktive meiner studentischen Verbindung zu Besuch .
Unser fünfjähriger Junge zeigte großes Interesse fürdie studentischen Abzeichen . Als ich nun kürzlich ein¬
mal mit dem Jungen spazieren gehe und ihn aufeinen prachttollen Regenbogen am Himmel auf¬
merksam mache, sagt der Knirps : „Ach ja , Papa , ick
weiß schon, das ist dem lieben Gott sein Bierzipfel/ '

Beste Gelegen he it . Bürger (zum Rathaus¬
portier ) : „Bitte , wann ist der Herr Bürgermeister zu
sprechen ? " Achselzuckend meint der Portier : „Das
ist sehr unbestimmt : am besten ist's , Sie machen das
nächste Festessen mit .

"

Doppelter verlost . „ Gestern habe ich einen großen
Verlust gehabt : mein Hut ist mir im Restaurant ge¬
stohlen worden ! " — „Der kostet doch höchstens zehnMark ?" — „Ja , aber aus Aerger habe ich nachhernoch fünf Flaschen Wein zu drei Mark getrunken !^

3-L 2l» >. k»»» !l . .

Lin Schlauberger , llnserm Onkel August flog ein s
wunderschöner grüner Papagei zu, der einige Worts
plappern konnte . Bald darauf stand in der Zeitung
folgendes Inserat : „Zugeflogen ist ein grüner Papa¬
gei . Er hat verraten , daß sein Eigentümer ein
Dummkopf , ein heimlicher Trinker und Pantoffelheld
sei, und daß dessen Gattin falsche Haare und ein
künstliches Gebiß habe . Der Eigentümer wird aus¬
gefordert " usw . Aus diese Annonce hat sich niemand
gemeldet . („Meggendorser Vl .

")
Ankulanl . „Die Geschäftsleute sind wirklich zu

unkulant : heute bat ich den Schlächter , mir für eine
halbe Stunde fünf Mark zu leihen , rundweg hat er
mitts abgeschlagen !" — „Das finde ich nicht hübsch.
Sie sind doch gewiß eine gute Kundin ?" — „Und
ob ! Ich kaufe erst 14 Tage bei ihm und bin schon
38 Mark schuldig.

"

Von der Schmiere . Direktor : „Sie müssen morgen
den Ochello spielen ! " — Schauspieler : ,F !a , was krieg'
ich da für Requisiten und Kostüme ? " — Direktor :
„Nu , fragen Sie nicht so dumm — e Schachtelche
Wichs und e Badhos ! "

i
Lin Fachmann . Staatsanwalt : „Es ist einfach un -

möglich » daß Sie den Einbruch so ausgesührt haben ,wie Sie ihn schildern !" — Angevagter (jovial ) : „Herr
Staatsanwalt , davon verstehn Sie nix !"

verschnappt . „Sie haben den Einbrecher unter
Ihrem Bett entdeckt, wie kamen Sie darauf ?" —
„Ich — ich — habe mit meiner Frau einen Streit
gehabt ! " („Fliegende Bl .")

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktton keine Gewähr .
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Verkäuferinnen
zur Aushilfe .

GeübteBerkäufennnen finden sogleich
oder am 1. November Anstellung bis
Weihnachten bei

F. Wilhelm Doeriug ,
Ritterstraße .

Vergütung gesucht: I . F . Eiffele ,
Papierhandlung , Werderplatz 4i

Perfekt in Stmographie,
Maschinenschreiben (Con¬
tinental) per sofort gesucht.
Offerten unter Nr . 902
an das Kontor des Tag-

! blattes erbeten .

Zwei tüchtige
Korsett- oder

Reißzeug - Näherinnen ,
welche gut maschinennähcn können ,«erden sofort gesucht.

El. Lucas , Kaiserstraße IW .

gesucht:
LZtock links.

Näherin "WS
gesucht: Kaiserstr . 18S ,

Gesucht auf 1 . Novbr . ein Mädchen ,alle Hausarbeiten gut versteht
chw sich keiner Arbeit scheut . Et -

kochen erwünscht , aber nicht Be-
NM - Lohn 20 Zu erstagen
LV sttaße 71 , 4 . Stock.
. Ein fleißiges Mädchen , welches

gedient hat u . bürgerlich kochenMn , wird für sofort oder auf 15.
L Mr gesucht: Kaiserstr . 30, 3 . St .
Graves , fleißiges Mädchen , das
^

°n gedient , etwas kochen u . bügeln
^ n und die Hausarbeit versteht ,
»> ^ per 1 . Novbr . gesucht. Näheres^ ldhornsttaße 31, 1 Treppe .

Wir suche « zum Eintritt per 1. Nov . eine tiicht . » selbständige

Verkäuferin
für unsere Abteilung

Mnnnfaktnrware «.
Vorstellung vormittags von 11—12 Uhr, abends von 7—8 Uhr.

Herrn . Schmoller L Co.
ein fleißig. Mädchen
bei gutem Lohn im

Hotel Erbprinz .
Stellen finden sofort :

Köchinnen aller Art , Mädchen
für alles , Zimmer - , Hans - und

Küchemnädchen, Hausbursche . Helene
Böhm » Kroncnstraße 18 II , gewerbs¬
mäßige Stellenoermittlerin .

Ein junges , einfaches Mädchen zur
Mithilfe im Haushalt und Laden auf
1 . November gesucht : Waldsttaße 28,
Bäckerei.

Fleißiges Mädchen ,
das selbständig kocht, zu V. Familie
gesucht : Friedenstraße 17.

In herrschaftliches Haus
( kleinen Haushalt ) ein sehr
zuverlässiges Zimmer¬
mädchen, Alter nicht unter
S« Jahren , ans L. Novbr .
gesucht. Zu erfragen im
Kontor des Tagblattes .

Z « einem 6 Monate alte «
Mnde wird eine gesunde , pflicht¬
treue , gewissenhafte

MderAegmil
auf 1 . November gesucht , die auS
besserem Hause gute Zeugnisse
hat . Borzustellen ' bis 11 oder
5 bis 7 Uhr : Vorholzstraße » » ,
S . Stock .

Stellen finden :
Kellnerinnen ,
Bcikö »in .
Kaffeeköckin und
Küchemnädchen .

Jofef Wolfarth , Stein -
sttaße 19, gewerbsmäßiger Stellenver¬
mittler .

zrücherrmädcherr.
Gesucht ein reinliches Mädchen für

Küche und Hausarbeit : Ritterstr . 18,2. Stock.
Junges Fräulein mit guter Schul¬

bildung findet
Lehrstelle

in einem hiesigen Bureau bei so¬
fortiger Bezahlung . Off . unt . Nr .
814 an das Kontor des Tagbl . erb .

LehmWeil
sowie eine angehende Verkäuferin
sucht für dauernd

Haus Köchli« .

Mtige BMkchm
gesucht : Scheffelstraße SV ._

Klavierspieler
für jeden Sonntag gesucht: Zährin¬
gerstraße 92, „Schwedische Krone " .

Lchrling-Gcfuih.
Ein hiesiges Engros -Geschäft

sucht per 1. Januar evtl , auch
früher einen intelligenten jungen
Mann aus guter Familie , im
Besitze des Eimährig -Freiwilligm -
Zeugnisses , als Lchriing . Dem¬
selben wäre Gelegenheit geboten,
bei entsprechender Qualifikation
sich verhältnismäßig rasch einen
hohen Grad von Selbständigkeit
anzueignen , u. wird eine gediegene
kaufmännische Ausbildung ge¬
währleistet . Sofortige Vergütungwird bewilligt . Angebote mrt
Lebenslauf wolle man gefl. unter
Nr . 897 im Kontor oes Tag¬
blattes abgeben.

Mnnlick

Kckktcr Mt . 8 GM-AM
Gut cingeführte , leistungsfähige Teig-

waren -Fabrik Württembergs sucht für
Karlsruhe und nächste Umgebung tüch¬
tigen , gut eingeführten Vertreter gegen
Provision sofort zu engagieren . Offerten
unter Nr . 908 an daS Kontor des Tag -
blatteS erbeten .

ist zu vergeben. Näheres
Rheinstraße 21.

Gute Existenz !
Ein bekanntes hiesiges Geschäft sucht

für den regelmäßigen Besuch seiner
Kundschaft in dem angrenzenden Land¬
bezirk einen tüchtigen Mann , der guter
Verkäufer ist , für dauernd zu engagieren .
Dem Handwerkerstande angcbörende
Leute werden bevorzugt . Kleine Kaution
ist erforderlich . Offerten unt . Nr . 909
an das Kontor des Tagblattes erb .

Wer liefert Adressen von

Verlobten
gegen hohe Vergütung ? Offerten
unter Nr . 880 an das Kontor des
Tagblaües erbeten .

Bm-ArtibßtW,
ein jüngerer , mit guter Hand¬
schrift . für ewige Stunden des Tages
oder ständig gesucht. Offerten unter
Nr . 894 an das Kontor des Tag¬
blattes erbetm .

UeibUek
Suche per sofort oder später eine

Stelle als erstes Zimmermädchen
oder angehende Jungfer . Gute Zeug¬
nisse stehen zu Diensten . Offert , erbeten
an M . K. , postlagernd Weitenung ,
bei BW .

Mädchen » welches kochen u. sämt¬
lichen Hausarbeiten vorstehen kann,
sucht Stclle 'als Aushilfe oder Monats¬
dienst . Gefl . Offerten unter Nr . 893
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Mädchen aus besserem Hause , mit
Uten Zeugnissen , sucht Stelle als
linder - oder Zimmermädchen , sofort

oder auf 1. November . Zu erstagen
im Kontor des Tagblattes .

Tüchtiges Mädchen , welches bürgerl .
kochen kann , sucht Stelle auf 1. Novbr .
Näheres Kaiserstraße 82 nn 2. Stock.

Reslaurationsköchin .
tüchtige , selbständige , sucht Stelle :

Werderstraße 60, 1. Stock.

Stellen suchen :

Sch» Btcktlljt
durch Einsammeln von Photographien .
Gute Bezahlung : Durlacherstr . 17 II .

s V Zimmermädchen , Alleimnädch.,
die kochen können , durch Luise

Zeller , Hirschstr . 25 , Hinterh ., 2 . Stock,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin .

AnsanMrSusg gesucht
von Mädchen aus guterFamilie . Klemer
Haushalt oder leichte Büroarbeit bevor¬
zugt. Offerten unter Nr . 882 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Fräulein sucht sofort Stelle als An-
fanasverkäuferin ; spricht perfekt fran -
ösifch . Offerten unter Rr . 891 au
as Kontor des TagblattcS erbeten.

Ak Besseres Mädchen sucht Stelle
als Stütze , wo es sich im Kochen

ausbilden kann ohne gegenseitige Ver¬
gütung . Näheres durch Luise Zeller ,
Hirsch!tr<che 25 , Hinterhaus ll , gewerbs¬
mäßige StellenoermitÜerin .

Besseres Mädchen
sucht Stelle zu einzelnem Herrn oder
Dame oder älterem Ehepaar . Off . u.
Nr . 905 an das Kontor d . Tagbl . erb.

Mädchen
vom Lande , 22 Jahre alt , sucht
Stellung in Privatzaus , Hotel oder
besserem Restaurant , wo sich Gelegen¬
heit zum Kochen erlernen bietet. Auf
hohen Lohn wird nicht gesehen. Ein¬
tritt sofort möglich . Offerten unter
Nr . 906 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

Eine perfekte Kellnerin
sucht Stellung für sofort , nimmt auch
Stellung zum nn Laden bedienen an.
Zu erstagen Goethestraße 47 , 1 . Stock.

Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem Hause.
Näheres Bürklinstraße 11 H

Friseuse
nimmtnoch einigeKunden an . Off . unter
Nr . 830 a . d. Kontor d . Tagblattes erb.

Wertzstickerer
(Monogr ., Buchstaben usw .) und An¬
fertigung jeder- Ast von Weißzeug ,sowie Herrenhemden nach Maß :
Amalienstraße 78 (Kaiserplatz) , Vor¬
derhaus , pari . , früher Akadennestr . 48.

Aufträge
für Neuaufertignng vonWSsche
jeder Art , auch ganze Anssteuern »
werden übernommen und rasch und
pünktlich ausgesührt . Näheres im
Kontor des Tagblattes .

Ansnaherin empfiehlt sich im Um¬
ändern und Ausbessern der Damen¬
garderobe und Wäsche. Offesten unter
Nr . 888 an das Kont . des Tagbl . erb.

Perfekte Büglerin
hat noch 1 Tag in der Woche frei .
Offesten unter Nr . 892 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Gestopft wird Weihzeug , tadel¬
los und fein, mit der Maschine :
Amalienstraße 22, Eingang im Lad .

Suche für meinen löWrlgen Sohn
Lehrstelle in besserer

Konditorei .
Gefl. Offerten unter Nr . 884 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Erdarbeiten
aller Art , Deganlagen u . dgl . werden
von solo . Unternehmer billigst aus¬
gesührt . Gefl. Aufträge unt . Nr . 813
an das Kontor des Tagblattes erb .

Teppichrepamtmen
aller Ast , auch die größten Defekte
besorgt prompt (Postkaste genügt ) :
Teppichstickerei - nnd Reparatnr -
Anstalt , Kaiser-Allee 41 .

Verloren
wurde letzten Sonntag in Ettlingen
auf dem Wege zum „ Vogelfang " ein
schwarzer Spitzenshawl . Abzugeben
gegen Belohnung : Waldstraße 69,
!. Stock links, Karlsruhe .

LS



Zu vertaufe 'l ein neues Haus
mit 6 Zimmern , 2 Küchen, 800 4m
Garten , Nähe Karlsruhe . Offerten
unter Nr . 901 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Haus - Verkauf .
Einän allerbester Geschäftslage ge¬

legenes Haus mit Laden ist wegen
Wegzugs von hier um den billigen
Preis von 22 909 unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 8dO an das Kontor des
Tagblattes erbeten.
ÄiNlü - Nkl ' kllltt JmivestlStadt -
Wllv -ArrlMI . teil ist ein Wohn u
Geschäftshaus m . Einfahrt n . ca . 199 gm
großen Werkstatt - und Magnzinsräumcn
billig zu verkaufen. Näheres im Kontor
des Tagblattes .

DWliiße
in bester Lage der West¬
stadt, zur Erstellung von
Herrschaftshausern ( drei,
stockig und vermietbares
Dachgeschoß) unter gün - A
stigeu Bedingungen zu "
verkaufen. Näh. Bureau
Zähringerstraße 102 .

OOOG S V V OGSG

Wchmintteinn -tW>
hell eichen, neu , besteh, aus 2 Bett¬
stellen , Waschkommode mit Marmor
u . Spiegelaufsatz , 1 Spiegelschrank ,
2 Nachttischchen, für 290 Mark zu
verkaufen im Auktionsgefchäfk ,
Adlerstraße 40.

Fast neue , moderne Saloneinrich -
tung , komplett , ist sehr billig zu ver¬
kaufen : Augustastrahe 1, 3 . Sto ck.

2 Schränke , 2 Kominoden , 2 Bett¬
stellen, 3 Tische, alles neu , geeignet
für Brautleute , 1 noch neues Fahrrad ,
„Gritzner "

, 1 neue Hobelbank zu verk .
Offerten unter Nr . 909 an das Kont -
des Tagblattes erbeten.

1 Diwan , 2 Chaiselongues , 1
Spiegelschrank , 1 Salontisch , 1 Ver¬
tiko, 1 Garderobeständer , 1 Küchen¬
schrank, billig zu verkaufen im Auk-
kionsgeschäft, Ädlerstratze 40.

Eiserne Bettstelle für Erwachsene ,
weiß emailliert , fast neu , billig zu
verk . Näh . Draisstr . 1 , 4. St . lks.

Sehr billig zu verkaufen :
schön ., schwrz. Damenpelz 4 sow.
ein Skunkspelz u . ein weißer Tibet¬
pelz , alles wie neu : Karl -Friedrich -
straße 19, 2. Stock rechts .
Gebrauchte Singer -Nähmaschine
für nur 18 zu verkaufen .

Klauprechtstraße 47, 4. Stock.
Lin gut erhaltener Liegewagen

ist billig zu verkaufen :
_ Humboldtstraße 25b , 4 . St .

Ein gut erhaltener Lieg -Sitz -
Dagen zu verkaufen : Mor-
genstraße 15, 3 . Stock ._

Ein Fahrrad mit Freilauf und sein
Kinderstuhl, verstellbar, sind billig zu
verkaufen : Kaiserstraße 161 im Laden.

Fahrrad , sehr gut, mit Freilauf
36 ^ !, Ueberzieher, sehr gut , für
starken Herrn 19 -F zu verkaufen :
K -Uferstraße 35 , Hof ._

Wegen Wegzugs billig zu verkaufen :
1 Fahrrad , 1 großer Zuber , 1 Näh¬
maschine : Gartenstr . 58 , 3. Stock rechts.

Gtlegenheitskanf
für Brautleute

1 Spiegelschrank , 1 Chiffonniere , 2
Bettstellen , Jugendstil m . Einlagen ,
1 Vertiko , alles neu , billig abzu¬
geben im Auktionsgeschäft , Adler¬
straße 49.

Ein gut erhaltener zweilöcheriger
Herd ist billig zu verkaufen : Luisen¬
straße 81 im 3. Stock links .

Pianos , neue und gebrauchte, sind
billig zu verk. od . zu vermieten . Da¬
selbst werden auch Klaviere gestimmt
und repariert .

M . Eckert, Steinstraße 16 I.
Ein Mörser (Messing) , 12 Pfund

schwer und ein Waschmber sind billig
zu verkaufen : Winterstraße 3611 links.

Neue

in großer Auswahl werden billig .ab¬
gegeben im Anktionslokal

L. Hischmann,
Goethestraße 23 .

Fässer und Srautständer ,
neue u . gebrauchte , sind billig zu
verkaufen : Ld. Becker, Küfermeister ,
Durlacherstraß « 57.

Ein gut erhalt . Faß , 197 Ltr . hal¬
tend , ebenso e . kl. Fruchttrotte , bill .
zu verk . : Kornblumenstr . 1, part . l.

WchiWereMirhinng ,
wenig gebraucht , hell eichen, beste¬
hend aus 2 aufgerichteten Betten
(Roßhaarmatratzen ) , Neil . Spiegel¬
schrank, Waschkommode mit Mar¬
morplatte und Spiegelaussatz ,
Nachttischchen und Handtuchständer ,
preiswert abzugsben im Auktions¬
gefchäft, Adlersiraße 49.

fiimkfiiegwageil
init Gummirädern , gut erhalten , ist
zu verkaufen : Leuzstraße S , 4 . St .

M St. Metts,
Stück 2,59 -K. Z -4t. 5 -4t

zu verkaufen . Günstige Gelegenheit
für Wiederverkäufen
_ Iähringerstratze ZZ.

Prinzchklcid
und Abendmäntel im Austrag zu ver-
kaufen : Leffingftraße 14 , parterr e.

Mlitärmankel (Dragoner ) ,
fast ganz neu , zu verkaufen :

Schützenstraße 81 , 2 . Stock .

W

Gute Pelerine , beinahe neu , 1,6 m
lang , für Mädch . bis zu 12 Jahr . u.
ein Linoleum (Jnlaid ), 2/3,50 m, zu
verkaufen . Händler verbeten . Zu
erfr . im Kontor d es Tagblattes .

Für Bäcker.
Eine Brezel - u . Nndelteigbrcche

(Ifach) sowie 2 Patent Milchkannen
billig zu verkaufen : Durlach , Auer -
straße 48.

Sänzelebern
werden fortwährend angekanft
Adlerstr . 28 , Querbau , 2 .St .

gegenüber der „Herberge
zur Heimat " .

Gaslampen GätiseleLern
re oebrauckte und emiae mrück -mehrere gebrauchte und einige zurück

gesetzte , billigst : Adlerstr . 44 ._

Sitzbadewanne,
beinahe neu , sowie 2 ältere Ueber¬
zieher (1 für Knaben ) , billig zu ver¬
kaufen : Rüppurrerstr . 32 , 1 . Stock.

Gebrauchte , gut erhaltene
Gas - und Kohlenbadeöfen
mit Garantie zu verkaufen. Nä¬
heres Hebelstraße 3 1.

Kasernen -Ofen
zu verkaufen . Preis 25 -4l .

Friedrichsplatz 5 , Laden .
kupferner Kohlenbodeofen nebst

Zinkwanne sowie ein Dauerbrand¬
ofen u . eine eiserne kinderbettstelle ,
alles gut erhalten , zu verkaufen .

Durlach . Grötz inger straß e 31.
Kachel Füllofeu ,

in tadellosem Zustand , billig zu ver¬
kaufen : Leffingftraße 11 III .

Herde ,
emaillierte , bestes Fabrikat und selbst¬
verfertigte lackierte Herde sind billig
zu verkaufen : Bürgerstraße IS .

SMrkochherdc ,
Biedermannsche Konstruktion, sind
in allen Größen vorrätig . Ebenso werden
Ersatzteile von Herdplatten billigst
geliefert und Reparaturen und Aus¬
mauern an Herden prompt besorgt,
Wärmeöfen für Schneidcrbügelcisen.
Größe bis zu 6 Stück , sind auf Lager :
Schlosserei Bürgerstraße S .

Briefmarkensammlung
mit Album , gut erhalten , preiswert
zu verkaufen : Luisenstraße 19, Hin¬
terhaus , 2 . Stock links .

werden zu den höchsten Preisen ange¬
kauft. Firma Etsele , Zähringer¬
straße 6V , 2. Stock, früher 88.

Altertümliche Gegenstände
jeder Art , sowie altes Gold und
Silber werden zu den höchsten Prei¬
sen angekaufk : Douglasstraße 18,
2. Stock links .

Zu kaufen gesucht
Herren - u. Damenkleider , Schuhe ,
Möbel , Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme ins
Haus . Fr . S . Gutmaun , Zähringer -
straße 23 . Bitte um Nachricht .

Flaschen,
Lumpen , altes Eisen . Zeitungen ;
zahle die höchsten Preise . Vordolo ,
Zähringerstraße 5, 3 . Stock . Post¬
karte genügt .

Kmm Mlich Ws
Marte.

Kaufe getragene Herren - und
Dam enkleider , Uniformen ,
Stiefel , Möbel , Betten , alte
Zahngebiffe und Goldsachen.
Zahle die denkbar höchsten Preise .

Werntraub,
Kronenstraße 52.

Nachhilfkstushen und Ilkber-
mchliug -er LKslachabeu
übernimmt geprüfte Lehrerin .
Gest . Offerten unter Nr . 899 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Mlkhca WS Pmkjillh
billig abzugeben: Adlerstraße 44 .

Barsoi ,
russ. welch . Windhund , la Stammb .,
billig abzugeben . Näh . Kriegstr . 131,
2. Stock. Telephon 2735.

Airedale -Terrier ,
glatthaarig , rassenreines Tier , mit
Stammbaum , preiswert zu verkauf .
Zu erfr . Waldstr . 13 im Laden links .

Hund zu verkaufen.
Rattenfänger oder Rehpintscher, beide

Jahr alt , ist einer davon zu ver¬
kaufen. Näheres Schützenstraße 44 I .

Flügel oder Pianino
zu kaufen gesucht. Offerten mit An¬
gabe des Fabrikats und des Preises
unter Nr . 206 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

ganze Haushaltungen ,
werden fortwährend

g « kauft Leffingftraße 33 im Hof.
Eichene Kraukskande ,

4—6 Zentner haltend , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 879 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Junker L MH -Oscn
Nr . 6 oder Nr . 7 zu kaufen gesucht .

NuttoN Nsss 8 Sokn ,
Schützenstraße 16.

m

Englisch , Französisch,
Italienisch , Deutsch,

Korrespondenz ,
Literatur ,

Konvers ation
für Damen und Herren.
Uebernahme von Ueber -

setzungen .

Nachhilfe für Knaben und
Mädchen aller Lehranstalten,

insbesondere
Latein » . Griechisch .
Ausführl . Auskunft durch die

Kan-klWle Merkur
'

Karlsruhe , Kaiscrstr. 113 .
Telephon 2018.

Itters « -»
Lotsnttg -en

Heribtttt i»r -tu/sduritt

Lcre/c «/ « r-ekksn
L/ternsctt/n

- ttur 'st Mick
- F 'crskvterc .

ZekelUkekb ,
Kabeljau ,
Llaufelelien ,
l-leekte

treffen freileg ein .

^ 67/6

Lars «»'««, -. ISO SSA .

/ Vests/r e/eFa/r/e/r

stets /vtê e /l«su-aßt Or ^ut-
sttreackea

im 8ekoittrelokiien ,
usolweläenn -tzlsksn

lerASsamten vamsn -
uiiä Linäsr - 6aräsrod .

svvcis 1?7Lsodv.
ging : voniiei 'Kzg, lieg 18. llilioliek M
^ nmeläekartsn , krosxolcts gratis

unä kranko.
kerünel'ruZLknsiÜLÜirLsjLmie

Kii » .
Karl8ruKe i . 8 . , Laissv -trssss 141.

Frikdrick Zckäfkr
Karlstr. 78 — Teleph . 2704

empfiehlt

Thüringer , Braunschweiger,
Frankfurter, Stuttgarter,
Wertheimer Wurstwaren.

Diverse Sorten Käse.
Fischräucherwaren
und Marinaden .

Weine, Kognak , Liköre.
Rabattmarken .

i . kfsunsgel
lS IS .
2u äsu dsßännsnäsu Lurssn I
unä WnrsI - Eutsrriodt erbitte !
xsll. daläige ^ vmsläunxsn . -
llebornekme auvb laortzerss I

— ausvärts . —

km freitag , 13 . >1. K ., dogtnnt

kusKÜnttS
speziell private , auf alle Plätze , erteilt
zuverlässig, diskret und billig

Handelsauskunftei
N « t »VLlLLK L OL « .

Filiale Karlsruhe .
Draisstraße 2.

lilirlmlie
lvösn Montag uncl ^

llonneratag ^

M mlitW
Restaurant

„Goldenes Kreuz
"

am Ludtvigsplatz .
Heute Donnerstag

wie jede« Donnerstag

Schlachttag.
Wilhelm Stein ,

Metzger und Wirt .

UEterksuöe!SIsksrls
Uchssx sm 8. v. 4 Il.rewderMI .
926S SelSxsvlavs

„ Goldener Adler"
Karl -Friedrichstraße 12.

JedenMontag » Donnerstag

Schlachttag .
Von 5 Uhr ab die so beliebten

Schlachtplatteu ,
was empfehlend ayzeigt
Ernst Müller .

Isnr
Nun « » »

unä ditto nw goü . ^ vwolä -
Hovorsr 19.— bei doster ,
IsioktÄssUckor Notboäo .

N » l- snctirivosei -,
kornbsraslr . 9.

Lrivat -, Ossollsobatts - uvä
Voroins - Lurso boi billigstor
Loroelwrwg :.

Marrino ,

seltener Gelegenhettskauf,
f̂urze Zeit gebe., hervorragend in Tonfülle, prachtvoller Bau, aller-
neueste Konstruktion , Anschaffungspreis 880 Mk. ist sofort für
450 Mk. zu verkaufen bei Chr . Stöhr , Pianofortebau - und
_ Reparaturwerkstätte, Ritterstraße 11._

Neue , patentierte , leistungsfähige

ZkMiMklei-
HMkiricbsmMne

zu verkaufen. Besichtigung nach Anmeldung .
Offerten unter Nr . 887 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Ickksuks
fortwährend getragene Herreu -
«ndFranenkleider,Stiefel,Uhre »,
Gold , Platina , Silber und
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Hans -
Haltungen, sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil das
größte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz.

Gest. Offerten erbittet
An - «. Verkaufs - Geschäft

INMgraleimr. 22.
Telephon 2015 ._

Mimend hohe Preise
zahle für getragene Herren - u. Damen¬
kleider, Schuhe usw. Offerten unter
Nr . 898 a . d . Kontor d. Tagbl . erb.

" lj

erteilt gebildete Dame Unterricht
und Nachhilfestunden . Offerten unt .
Nr . 824 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

erteilt kons . gebildete Dame . Monat
6 »tt . Durlacher Allee 19, 3 . Stock.

Kontoristinnen , Verkäuferinnen ,
Schülerinnen rc. erhallen in besser.
Hause guten Mittagstisch . Wo ? sagt
das Kontor des Tagblattes .

unsere 22 . Verkaufsstelle
Ecke Marien-

straße ,
Rr . « 8 ,

Luger-fMalen.
Wir empfehlen

zu Donnerstag und Freitag

— frische Seefische —
kleine Backfische

Pfund 20 Pfg . ,
großmittel z. Sieden 28 u. 35 Pfg .

feinsten Flusizander
Pfund 75 Pfg .

Luger-Walen.

Naaptgsvwiis
dar oLlls Ldrag Llark :kvvov

2SSSM

1.08 S ä IVI . s .—.
Porto ans I,ists 30 kts . «xtr».2 ll der. Siirod äioüeovrmagsiltar

Ldonksvril kslmer
Skutlgsi -k , Kanrleirtr . 29 .

In Xari ->raäs sa babon bei : 9ar ! Kötr ,
I -ottsriebanlc , Hobeistr . 11/15 ; Kode ,
llöbringer 6l . w . d . 8 . ; l.uä« ig lModol ,» ermann Volk , Lust , lliivliel , lläuarä
kliigs , kraor »asel « snäer , krieär .
Isräin , Villi . Vsvkvalä , kr . Narg .
kiersaolc , kr . Illartina , »Olli Lokmiä ,
llämunä 8vtiön« a88er , l.eopolä » eolc ,
k. Seat . In llarlsrlike -Niiklburg bei :
lVilkelm tzluder. In llniellngsn bei :
Karl Vieäemano .

Restauration z« r Albtalbch
beim neuen Bahnhof !

Heute Schlachttag.
Frau H. Schneider Wtw

I WM. »
Beats r

llonverstag k

voru dvkllebst
sivlaäet

Bvb . Ssttt .

SlllEvillS
gegn . isog .

Isäen vonnsretsg

Vlllskvnil
im Oolcal „Veisser llerg".

llsn Voi -» 1sn «I,

lVÜ6l - I^ l
'3N08

vwpLsblt
l.uö>vi'g Soinvoiggut,
Hoü ., Drdxriorsnstt . 4.

(8elltlliii XskkinN)
Donnerstag,

äsn 12. vtt . lSIl

verMMiil
im Noningsr (Lonkoräiasaal ).

MK . Vsodvslä
LsisvrlllrLLv 94, 2. 8tooK, usdeu äsr MnvL (Djstri

Tslspkan 3084
swpüsblt sein auks beste vinMriodtstes

Ntslise kür kukpklsgs .
TSglleb

L«

Kartoffeln.
Prima «vebirgskartoffeln , keine

Holländer , treffen heute für mich ein
und können Proben abgeholt wer¬
den . Heinrich Bauer , Horkstr . 29.

rt von morgens 19 dis 12 Obr
naedmitta^s von 2 bis 7 Odr

Spsaclsliks »
äsr bekannten L.rt von Kebnttvorriebtnnxen sur Vsrbütnng von
Druck auk sekwerrdakts Ktellen am I 'nLe , vis : Ililknoranxen,

dervorslsdsnäs Ballen , sin^svaebsens Hagel usv .
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